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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(5 a l w.
(Hansirhandcl ) .

Man ist veranlaßt , den Ortsbchör-
den die Miltheinng zu maacn , daß
auch die Schweinhäntlcr , welche von
Oit zu Ort ziehen , mit Hausirpaten
teil versehen sein müsse» .

Weil jedoäi bisher diese Händler,
der Meinnng waren , keiner solchen zu
bedürfen , so soll voierst gegen diejeni¬
gen , welche damit nicht versehen sind,
nicht mit Strafen vorgefahren , sondern
soll ihnen nur von den Ortsbehörden
die Belehrung erthcilt weiden , daß bei
ihrem nächsten Eintreffen die dicßfall-
stgen Vorschriften unnachsicktlich gegen
sie werden zum Vollzug kommen . Hic-
nack ic.

Den 25 . Nov . 1851.
K . Obcramt.

From m.

C a l w.
(Mühlschauer -Prüfung ').

Wer sich anö hiesigem Bezirk für
die nächste solche , im Anfang dcS
Jahrs 1852 in der Kreisstadt Reut¬
lingen vergehende , Prüfling melden
will , hat dieß in Bälde bei Unter¬
zeichneter Stelle unter Anschluß eines
Taufscheins und der Zeugnisse über
den Besi ; eines Bürgerrechts und die
Bildungs -Laufbahn zu thun.

Den 27 . Rov . 1851.
K . Obcramt.

From m.

Samstag 29 . November 1851.

A l t b u l a ch.
(Liegenschaftsverkauf ) .

Auf Andungcn der Gläubiger wild
dem Johann Georg Rau , ledigen
Sleinhauer dahier nachbenannte Liegen¬
schaft uNI

Montag den 1 . Dez . d . I.
Nacvmillagö 2 Uhr

auf dem hiesigen Ralhhause im öffent¬
lichen Ausgleich veltailst:

1) Eine zweistoctigte Behausung und
Scheuer unter einem Lach mit
gewölbtem Keller und Stallung
in ganz gutem Zugeinde . An¬
schlag / OO fl.

2 ) Vul . 10 Rth . Garten beim
. Haus , Anschlag 75 fl.
wozu die Liebhaber ( auswärtige hier
unbekannte mit beglaubigten Vermö-
gensZeugnisftii veisehen ) ungeladen
werden.

eerchuldheißenamt.
R omcl s ch.

Außcrannliche Gegenstände.

E a l w.
Bei Herrn Schneider - Obermeister

Walter  sind 2 gute Hanfhecheln bil¬
lig zu verkaufen.

C a l w.
Einen ganz guten Keller und ferner

eine Kammer hat sogleich billigt zu
vcrmiclheu ^

Karl Botzeuhardt,
j Fuhrmann.i

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sein Wein-

Zager von gutem 1850r u 2L fl . ,
'18 ^ 9r u 32 fl. und stO fl . , 1848r -r

äO fl. und L8 fl. Eimer - und Jmi-
weise.

Louis  Drciß.

Calw.
Die Unterzeichnete hat 2 noch ganz

gute Marktstände zu verkaufen.
Christiane Käufffcle.

Hirsau.
70 biö 80 Zentner gut cingcbrach-

tes Heu verkauft
Chiistian Burkhardt.

Calw.
Ein Zentner Bastardwollc ist billigst

zu verkaufen . Näheres bei der Redak¬
tion dieses Blattes.

Calw.
Während des langcn ' Krankenlagers

meines seligen Mannes haben so man¬
che liebende Herzen durch ihre Theil-
nahme unser Schicksal :u mildern ge¬
sucht, und ich fand dadurch das Wort
des Herrn bestätigt Ps . 1L6 , 9 . Allen
diesen meinen herzlichen Dank . Auch
danke ich allen feine» Amtsgeuoffeu in
der Stadt und auf dem Lande , für
den tröstenden Gesang bei der Beer¬
digung und für die uns erwiesene Lie¬
be, so wie für die zahlreiche Leichrube-
gleitnng.

Die Wittwe des
Mädchcnschulmeistcrs Gengenbach.

Hirsau.
Althengstätter Bier , welches ich von

Herrn Adlerwirth Hornung beziehe»
schenke ich die Flasche zu 5 kr.

Christian Burkhardr.

Calw.
Deck Schnürte  hat sein oberes



Logis sogleich oder bis Lichtmeß zu ver-
miethcn.

W ü r z b a ch.
ES ist mir unlängst eine schöne bei¬

nahe noch neue Sperrkette mit runden
Drahtgleichen , und dem Schmiedzeichen
ch versehen , entwendet worden.
Wer mir zur Wiederherbeischaffung der
Kette vcrhilft , erhält neben NameiiS-
verschwetgnng einen Kronenthalcr Be-
tohnung.

Rank,  z . Hirsch.

E a l w.
Bei Elisabeth Ungemach,  wohn¬

haft bei Frau Bäcker Schill neben der
Post , ist gute Milch und Nahm zu
haben.

C a l w.
(SpiclwaarenEmpfeblung ) .

Mein reichhaltiges Spielwaarcnla-
g«r mit vielen neuen Gegenständen
versehen , sowie auch feine und ordinä¬
re Puppenköpfe , lcztere per Duzend
sehr billig , lederne Puppenkörper in
allen Größen , um damit aufzuräumen
zu herabgesezten Preisen , empfiehlt
bestens

August Sprenger.

Calw
(FahrnißVerkauf ) .

Aus der Berlassenschaftsmasse der
Strumpfwebcr Mohr , Wittwc , wird

nächsten Mittwoch
Nachmittags 1 Uhr

im Hanse des Herrn Dreher Helbcr
folgende . Fahrniß gegen baare Bezah¬
lung im Aufstreich verkauft:

1 Bett , Leinwand , Schrein¬
werk und allgemeiner Haus¬
rath.

Die Liebhaber werden eingeladen.
B a i t h e r.

Cal w.
(Aufforderung ) .

Wer an die verstorbene Strumpf¬
weber Mohr , Wiltwe , eine Forder¬
ung zu macken hat , wolle solche bin¬
nen 8 Tagen bei mir anmeldcn.

Baither.

Calw.
In meiner Scheuer wäre noch Plaz
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zu einem Chaiöckcn oder Wägcle,
welchen ich zur Miethe anbiete.

Mezger Naußcr
auf dem Markt.

C a l w.
Guter Reis n 7 und 8 kr. das

Pfund ist fortwährend zu haben bei
Louis Dreiß.

Calw
Schönen Fimmel und Schusterhanf,

sowie gutes Hanfgarn empfiehlt zu bil¬
ligem Preis

CH. Gottl Grüner,
Sailer.

Calw.
Eine gesunde Säugamme sucht eine

Stelle . Näheres bei Ausgeber dieß.

C a l w.

Tisch lag ihr Neugeborenes , ebenfalls
mit abgeschnittenem Halse . — Man
vcrmnlhet , daß sog . Milchzersezung bei
dieser Frau die Ursache dieser bcklagens-
werthcn That sei.

Der alte Tliürnrcr.

Ja , ja , ick merke wohl , daö Al¬
ter kommt allmählig geschlichen , und
das Auge , daö früher so hell uns
scharf in die Welt schaute , will an-
sangen , matt und müde zu werden,
wie der ganze morsche Leib , der nicht
mehr so flink wie früher die vielen
Trepp --,! auf - und iiüderstejgt Ist
aber auch mein sechszigster Geburts¬
tag heute ! Cs spricht fick so leicht
aus , wie der zwanzigste , und dock,
wie schwer wiegen die Jahre , die

. .. . . vier ig langen Jahre , die zwischen der
Emen noch imigen , ganz achten wei - ^ Seckszig liegen

ßcn Pudel verkauft um billigen Preis , u „v wie Vieles hat sich Alles mgc-
zu erlragen in HausNro . 2 . . . . .

C a l w.
Guter 1847r und 48r Mischling

wem

tragen in diesen vierzig Jahren ! Was
haben meine Augen nicht ges.hen in.
dieser Zeit ! Wie viele tausend Mal

. . , . . bin iw nicht den Thurm hinauf und
ist zu verkaufe !!^ zu e>fragen bei hinab gestiegen ! Nein , ick darf

Küfer Schwarz.  mich nicht beklagen , daß meine Augen
ein wenig matter werden und die Bei¬
ne nickt melr so fusch und so flink
sind. Haben beide doch in der langen
Zeit ihre Schuldigkeit gcthan!

Frankfurter Kurs
vom 25 . November.

Goldmünzen
Pistolen 9 fl.
FrieLrichsd ' or 9 fl. 5t>
Holl . lOGuldcnStiicke 9 fl. 49
Dukaten 5 ft. 35
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 28
Engl . Souvcrains I I fl. 53

Gerade heute vor vierzig Jahren
38 kr . war eö , wo ick zum ersten Male mei-

kr. neu hohen Beruf erfüllte , die Srun-
kr. den ausrief und alle Viertelstunden
kr. „ ach den vier Weltgcgenden ausschau-
kr. re , ob auch drunten auf der Erde
kr. „ och Alles h bsck in der Ordnung sei

_ und den gewohnten , stillen , friedlichen
Gang gehe , oder ob ein Unglück Her-

Calw,  28 . Nov . 1851 . annahe , von dem ich den sorglosen
Gestern Nachmittag um 3 Uhr fand Menschenkindern drunten Kunde geben

in dem Orte LiebelSberg , hiesigen Ober - müsse durch Anschlägen der dröhnen-
amts , ein schauderhaftes Crciguiß statt , de» Glocke . Vierzig lange Jahre hin-
Auf den Hilferuf eines Knaben drang durch habe ick dieses getban , und ick
ein Nachbar in das Haus eines Vor- müßte doch lügen , wenn ick sagen
tigen Einwohners , der über Feld war , wollte , daß sie mir wirklich lange
und fand dort dessen Ehefrau , die seit vorgekommen wären . Im Gegentheil!
ungefähr 3 Wochen Wöchnerin war , Recht sehr kurz scheine» sic mir heute,
an dem Tische sizend , und rückwärts und viele Kurzwelle habe ick doch auch
an den Stuhl gelehnt , nur noch wc - gehabt in diesen vierzig Jahren,
nige Lebenszeichen von sich gebend : Als ich den Thürmerpostcn iiber-
sie hatte sich mit einem Rasirmesser den nehmen sollte , hatte ich anfänglich
Hals abgeschnitlen ; vor ihr auf dem nur geringe Lust dazu , und nur , weil



cm hübsches Einkommcil damit ver¬
bunden ist , überwand ich endlich mei¬
nen Widerwillen . Mußte ihn wohl
überwinden , denn ein undankbarer
Sohn wäre ich gewesen , batte ich den
Posten ausgeschlagen Lebte doch da¬
mals meine gute selige Mutter noch,
und war ick ihr einziger Sohn , und
hatte sie keine Stuze weiter , alö mich;
und da durste ich mich nicht lange be¬
sinnen , als der Herr Bürgermeister
mir die Stelle antrug , ob eS mich
gleich schmerzte , daß ich meinen ei¬
gentlichen Berus ausgeben sollte , de»
ich auS Lust und Liebe erwählt hatte
Ich wollte nemlich Schulmeister wer¬
den , wie mein braver seliger Vater;
und meine Mutter , die allein noch am
Leben war , sagte nicht nein zu mei
ucm Enschlusse , sondern schickte mich
ins Seminar , und gab Alles hin,
was sie besaß , und noch mehr dazu,
so viel sie eben mit ihrer Hände Ar¬
beit verdienen konnte , damit ich nur
nickt Noth leiden und Alles lernen
sollte , was zu meinem künftigen Be
rufe erforderlich wäre . Ich wußte daö
nicht dazumal ; wußte nickt , daß sie
sich den Dissen vom Mund absparte,
um ihn mir zu geben ; und daß sic
halbe Mette hindurch in ihrem Stüb¬
chen saß und »äbtc oder stickte, um
so viel Geld herbeizuschaffen , daß ick
nicht Noth zu leiden brauchte Aber
als ick nun fertig war mit meinen
Studien auf dem Seminar , als ich
heünkebrte mit guten Zeugnissen , die
nur Lob enthielten , und daheim nun
abwarten wollte , daß mir der liebe
Gott eine Scbulstklle verleihen solle—
da erfuhr icks , was meine gute Mut¬
ter für mich gethan und wie sie für
mich gearbeitet und sich für mich auf-
gcopsert hatte . Denn da konnte sie
mir nichts mehr verhehlen und verber¬
gen ; da wars mit der Heimlichkeit
aus und ick weinte bittere Thränen
über alle die Leiden und Entbehrun¬
gen , welche die gute Mutter um mei¬
netwillen erduldet hatte . Und bittere
Vorwinse machte ich mir selbst. So
manchen Groschen hatte ich unnöthig
verschleudert auf dem Seminar den

.meine arme liebe Mutter sauer ver¬
dienen mußte durch Nachtwachen und
ildermäßige Arbeit . Freilich , ich wuß-
fe nicht , daß sie so arm sei , sonst

hätte ick mich wohl der Sünde ge¬
fürchtet , und wäre nickt so leichtsinnig
mit den mühselig verdienten Groschen
nmgcgaugen Die Mutter hatte mir
nie die geringste Andeutung gemacht,
wie arm sie sei Daß sie nickt reich
war , wußte ich wohl — aber so
arm , keine Ahnung war davon in
meine Seele gekommen Sie bewohn-

ckc zwar nur ein kleines Stübchen mit
leiuem Kämmerchen daran, — aber in
dem Stübchen war alles so nett , daß
mau dahinter eher alles Andere alö
Aimnth gesucht hätte . Wenn ich in
der Vakanz nach Hause kam , ließ
'»lick die gute Mutter niemals merken,
daß sie an irgend etwas Nothwcndi-
gem Mangel litte . In dem Stüb-
aun sab eS immer nett aus wie sonst

!— der Tisch war mit guter Kost ver¬
sehen wie sonst — die Mutter sauber
^gekleidet wie sonst — kurz , Alles war
wie sonst. So lange ick daheim blieb,
arbeitete sie auch nickt , wenigstens
nickt bei Nackt . Bei Tag war sie
wohl fleißig , aber das war sie im¬
mer gewesen , und Abends , wenn sie
sich reckt satt mit mir geplaudert hat¬
te , gicug sie neck vor mir zu Bette.
Also merkte ick nichts , und wenn ick
ja einmal in Gedanken die Frage auf-
warf , woher die Mutter die Mittel
zu ihrer und meiner Erhaltung nehme,
so beruhigte ick mich mit der Annah¬
me , daß der Vater wohl io viel hin-
terlasscn habe , um die Zukunft der
Mutter sicher zu stellen.

Nun , die Augen giengcn mir , wie
gesagt , weit auf , alö ich vom Se¬
minar abgieng und nach Hause kam.
Da merkte ick bald , wie die Sacken
standen , und als ich ernsthaft in die
Mutter drang , daß sie mir Alles sa¬
gen müsse , und nichts mehr verhehlen
dürfe , da erzählte sie mit Thränen in
den Augen , und mit Thränen in den
Augen hörte ick zu , und als ick nun
Alles wußte : wi der Vater kein Ver¬
mögen hinter lassen , wie sie , um mich
und sich zu erhalten , gearbeitet habe
Tag und Nackt , und gekämpft mit
Notb und Entbehrung aller Art , mir
zu Liebe , damit ick etwas lernen und
ein rechter Mann werde » solle — da
schluchzte ick laut auf und fiel der
Mutter um den Hals und weinte die
süßesten und bittersten Thränen , Thro¬

nen der Rührung und Dankbarkeit,
und Thränen der Reue und de»
Schmerzes über mein eigenes sorglos
verbrachtes Leben

Ach ick Hütte mich in so Manchem
einschränken können , wenn ick Alles
gewußt hätte , und stall dessen war so
mancher Groschen von mir ausgege¬
ben , der jczl wie eine feurige Kohle
aus meinem Herzen brannte . Ich
klagte mich selbst an , schalt mich,
weinte vor Zorn und Reue , und die
gute Mutter mußte lange trösten , bis
ich mich nur einigermaßen beruhigte .—
Jezt war die Reihe an mir , zu sor¬
gen und zu arbeiten , um der Mutter
ihre Liebe und Güte zu vergelten und
ihr den Abend ihres Lebens zu erleich¬
tern . Ja ich wollte der Mutter be¬
weisen , baß ick kein undankbarer , ge¬
fühlloser Sohn sei. Ich lief hin zu
dem Herrn Schuldirektor , zu dem
Sckulräthen , zum Herrn Bürgermei¬
ster , bat , flehte um eine Anstellung,
legte meine Zeugnisse vor und — wur - ,
de überall abgewiesen . „ Es sei keine
Lehrerstellc frei — man wolle an mich
denken , wenn eine Gelegenheit sich
fände , mich unterzubringen u . s. w ."
— kurz , Ausflüchte erhielt ich genug,
aber keine Anstellung.

(Zortsezung folgt ) .

Tabaksfnrrogat.

DerOberxoflamtszeitung wird auS
Preßburg geschrieben , daß man in
Ungarn , um dem Tabaksmangel z«
entgehen , anfange Klee zu rauchen,
den sogenannten Steinklee , welcher
im getrockneten Zustand ein sehr an¬
genehmes Aroma verbreitet und als
Surrogat bereits eine große Beliebt¬
heit erlangt hat . so daß z. B . auf
der ganzen Insel Schutt kein HauS
angetrcffen wird , mo nicht wenig¬
stens ein Paar vollgestcptte Säcke
dieses neuen Rauchmittelö zu finden
wären.

^ Stuttgart,  25 . Nov.
Seit gestern Nacht hatte man 2
Brandsalle in unserer Stadt . Um
Mitternacht ertönte der erste Feuer¬
lärm : die Scheuer des Weingartners
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und Fuhrmanns Hauser  ln der
eben » Sopbienstraße , gefüllt mit
Früchten , Heu n . s. w . brannte nie¬
der und damit Wägen , Geschirr u.
s. w . zusammen im Wertl ) vonlöOOfi.
man vermnlhet Brandstiftung , da
Niemand im Hause wohnt . — Die¬
sen Nachmittag brannte es im Ka¬
min des Konditor Roth, »rar je¬
doch bald wieder gelöscht . Der Be-
sizer war eben von Hanse abwesend
und mit einigen ander » Konditoren
auf dem Ministerium , um gegen die
Ilebergriffe der Bäcker in ihr Ge¬
werbe Abhilfe nachzusuchen.

— Das umherlaufende Gerücht
über eine bevorstehende Aenderung
eines der Mitglieder deö gegenwär-
gen Ministeriums sind wir auö gu¬
ter Quelle als » » gegründet zu er¬
klären im Srande.

— An dem Unterricht i» unserer
2 hi era rz n e i sch u l e in dem am
31 . Okt . d. J > abgelaufenen Schul¬
jahre nahmen Lheil 25 Inländer « .
27 Ausländer , aus Bayern , Baden,
Nassau , Oldenburg und der Schweiz.
Sehr bedeutend zugencmmen bat dre
Frequenz der land - und sorstwirlh-
schaftlichen Akademie in Hohenheim.

Vermischtes.

Am 18 . d. ist König Ernst Au¬
gust von Hannovr,  der Nestor
der europäischen Regenten gestorben.
Er war geboren am 3 . Juni 1771;
ihm folgt sei » einziger Schn als
Georg V ( geb . 1819 ) . Das Patent
über den Regierungsantritt verspricht
die unverbrüchliche Festhaltung der
Landesvertassung und bestätigt die
bisherigen Minister in ihren Aemteru

Auö den Verhandlungen der Bun-
d e sv e rsa m m l u n g ist kein bedeu
tendereö Resultat bekannt geworden.
Während die Veröffentlichung der
Pro >okolle nabe sein durfte , scheinen
die F >age » einer Buudeszeniralpvli-
zei , eines PreßgssezeS , wie der Flotte
nock zu schweben.

Für die Ueberantwortung deS hol¬
steinischen  Bundeökontingentö an
die Dänen find die Borbereitungen
getroffen.

Aus Frankfurt erfährt man , daß

von Seiten mehrerer Bundesstaa¬
ten , hauptsächlich aber von Seiten
Wirtembergs und Sachsens,
aufs dringendste der Wunsch geäus-
seri worden , daß die Bundesversamm¬
lung die in Aussicht gestellten allge¬
meinen Bestimmungen , in Betreff
der Presse , sobald als möglich zu,
Erledigung bringe.

Dem durch Oesterreich in das Le¬
ben gerufene » osterr . Postverei » steht
eine große Ankunft bevor , denn eben
vernimmt man . daß auch mit Spa
nien über eine Annäherung an die
Vereins - Sazungen Verhandlungen
schwebend sind , die ein günstiges
Resultat ergeben dürften.

Eine Aufstellung deö VnndeSar-
meekcrpö soll nicht vor Nenfahr statt
finden.

M ainz,  20 . Nov . Im nächsten
Frühjahr wird die Auswanderung
von Handwerkern , besonders von
Möbelschreinern und sonstige » Ge¬
werken , deren Erzeugnisse auf der
Industrieausstellung Aufsehen mach¬
ten . in Masse erfolge » , da die Aus¬
wanderungsagenten solchen vorzüg¬
lich guteü Unterkommen verheißen
können . Gestern fuhren auf drei
Dampfern 850 Schweizer und Wir
temberger rhcinab . darunter viele auf
Kosten der Gemeinden beförderte Un¬
bemittelte.

London,  21 . Nov . Daö briti¬
sche Heer zählt gegenwärtig im ak¬
tiven Dienst 5Feldmarschälle , 58Ge-
nerale , 130 GenerallieutenankS , 454
Generalmajore und 276 Obersten.

Paris,  22 . Nov . Die Organi
saiion der geheimen Gesellschaften
nimmt in Paris gegenwärtig eine
sehr große Entwickelung , obwohl auf
den Straßen fortwährend eine Ruhe
herrscht , als fände » keinerlei Umtriebe
statt

K on sta n tin op e l , 8 . Nov , Ter
Fermann , der die egypiische Eisen¬
bahn erlaubt , ist ausgcferligt und
unterzeichnet.

Von Seiten Preußens  ist nun
die formelle Kündigung deö Zoll
vereine  erfolgt . Ob die Verhand¬
lungen über die Fortsezunq deö er¬
weiterten Zollvereins auf Grund des
Vertrages vom 7 . Scpt . und der
gesammelten Erfahrungen nicht auf

erhebliche Schwierigkeiten stoßen wer¬
den , muß die Zeit lehren . Die all¬
gemeine Einladung zum Zollver¬
ein ök ogresse  in Berlin lautet auf
die ersten Monate deü nächsten Jah¬
res.

AlS eine gemeinsame Maßregel er¬
scheint das Verfahren der meisten deut-
schenRegierungen gegen die Dje u t sch-
katkoliken  und freien Gemeinden.
Indem man sie in die Kategorie po¬
litischer Vereine stellt , ist ihrer Eri-
stenz selbst die Art an die Wurzel
gelegt.

In Preußen  betrachtet man re¬
gierungsseitig die Rückkehr zur stän¬
dischen Gliederung als ein unum¬
gängliches Ziel ; nur über den Weg
und wie jenes ohne Staatsstreich
mit dem Repräsentativsysteme zu ver¬
binden sei . ist man noch unschlüssig.
Als Gegenstände für die Kammer-
verhandlunaen bezeichnet man die
Gemeindeordnung , die Kriminalpro-
zeßordnuna . daö Handelö -Gcsezbuch
und verschiedene Anträge auf Revi¬
sion der Verfassung , lejtere wahr¬
scheinlich aus der Mitte der Kam¬
mern selbst.

In Dänemark  selbst sind in
Folge der Sendung des russischen
Generals v . Bodiskv . der die Wil-
lensmeinung deö Kaisers überbracht
hat , wieder Ministerkrisen im Werke.
Die gesammistaatliche Partei hofft
auch mit dem Reichelage fertig zu
werden.

In Oesterreich  soll auf Befehl
des Kaisers die Verfassungssrage be¬
schleunigt werden . Versuche , die
Valuta durch polizeiliche und mili¬
tärische Maßregeln wieder hcrziistellen
und eine strenge polizeiliche Ucber-
wachung der Börse dürsten nicht die
erwünschten Erfolge haben Tie Be¬
richte über die Verwüstungen in
Kärnlhen , Krai » und Steiermark
durch Ueberschwemmungen lauten
höchst traurig.

In Frankreich  sind die ver¬
schiedenen Parteien sich vorderhand
nur mit Worten in den Haaren:
allein die ganze Sachlage bat eine«
bedenklichen Edara kter angenommen . ,

Redakteur: Gustav Riviuiu «.
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